
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 43 (1917)

Heft: 25

Rubrik: Kinematographische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©emeînnu^îge JUms.
Ser Äinematograbb ift berufen, auf bem ©e=

biete ber ©emeinnühigfeit eine berborrageube Sftolle
gu fbielen. Gcê ift eine unbeftreitbare Satfadje,
bafj biete ©efellfcbaftêfcbicbten bom Sehen berienigen
9JHtmenfcbeu, bie unter anbeten £ebenêbeôingun=
gen unb aSerBdttntffen fteben, feine Slbnung baben.
Sn biefer öinfiebt roirft ber Äinematograbb ber=
ftänbtgenb, bermittelnb. Söenn er eê in ber fcbät=
genêtoerten s2tbficf)t tut, bie Jlotroenbigtett einer
geroiffen 9lnnäberung ber fogtal fi* entgegenftebeu=
ben âJolfêfretfe «u betoeifen, bann ift febon biefe
Slrbeit beê Âinoê gemeinnühig. SIber ber gilm
fann au* berart befebafren, fein Inhalt fo bor=
trefflich aufgebaut fein, bafj er fi* bamit in ben
eigentlichen Sienft herborragenber fogialer Sbeen
ftellt. SSereitê baben einige finematograbbifebe
Äunfttoerfe mit gutem (Srfolg bie S9efämbfung beê
toeifieu ©flabenbanbetê aufgenommen unb bem flau*
nenben Sßublifum gegeigt, in roelco raffinierter
SBeife beute no* Äinber unb SJiäbcben gu nteber=
trächtigen ätoeefen berfcblebbt roerben. Sîun bat
auch bte beutfebe ©efellfchaft für 9Jhttter= unb Ätn=
beêrecbt ben Äinematograbben in Slnfbrucb genom»
men, um für ihre berborragenben fogialen S3e=

ftrebungen gu toerben. Unb fo toerben nach unb

nach toobl alte biefe auf ein ftolgeê Siel binarbeft
tenben Sßereinigungen bagu fonunen, bie Sîottoen?
bigfeit ihrer airbett bem gefamten 5ßubltfum im
93ilbe bor Siugen gu führen. Sie gemeinnühigen
Silin» reben eine einbringlicbe ©brache. Sie ber=
mögen einbringlicber alê glugfcbriften gu geisen,
too bie gröfjte SJcot unb bie Säergtoeiflung 31t fuchen
ift, too bie ©orge nagt, toäbrenb anberêtoo toieber
©cblemmerei unb übertriebener Suruê gum öffent»
lieben Siuffeben mahnen. Ser fogiale gilm rebet
benen, bte auf beê Safetnê ööben ein bon ©orgen
unberûbrteê Sehen führen, inê ©etoiffen, fbornt
fie an, mitzuhelfen an ber grofjen Slrbeit, auch in
bie berlaffenften öergen ©onnenftrablen gu ertt=
fenben unb in bte tiefften Siefen menfcbltcben
(SIenbeê ein Minimum bon grobmut unb Sebenê=
freube hineinleuchten au laffen. Ser gilm fann
aber auch gu ben Staffen fbreeben unb ihnen be*
toeifen, bafj bie fchlimmen 3uftänbe, bie fie alten
benen

t
gutrauen, toelche ihrer 3tnfi*t nach in

übermaDiger SBeife fich am Safein beteiligen, nur
einer geringen 3abt bon getotffenlofen SBerfonen
gum JBortourf gemacht toerben fönneu, unb gtoar
getoöhnüch nur folchen, bie auch unter anberen
aSerhältniffen eine ©efinnung gegeigt hätten, bie
ihrer berbrecherifchen 9ticbtung entfbricht. Ser gilm
beroeift, bafi bie Verbrechen, roelche ber bebrängte
denfcb gegen ben 93efihenben beruht, ein 5JJenbant
finben bei benienigen SSeiihenben, toelche fich burch
ihre Sebenêart am SBolfe hergehen. Unb toie man

bon einem berbrecherifchen ©liebe ber ©efamt*
beit nicht auf bie SSerborbenbeit biefer fcbliefjen
barf, fo toenig barf ber befihenben ©efellfchaft
baê Verbrechen Gingeiner unter ihnen alê
©emeinfamfeitêbergehen angerechnet toerben. TOit
ber Sarffellung biefer SSerhältniffe, in ber 21b*
ficht, biefe Irrtümer in ber 2luffaifung ber fogialen
Suftänbe gu beheben, bie ©efellfchaft in biefer
unb [euer Dichtung gu beranlaffen, mitguarbeiten
an ben grofjen 3iufgaben, iebem fein Safein er=
träglicher gu machen unb fo für bte 3Jtenfcbbeit
baê mögltchfte StRafj bon 3ufriebenbeit unb Se=
benêgenufj berau^gubolen, unternimmt ber Äine=
matograbh ein toahrhaft gemetnnûeigeê 2Berf. Gs
auêgubauen, eê ben ©trömungen ber 3eit an*
gemeifen gu geftalten unb fo baê Sxtbeau ber fine=
matograbhifchen Sßrobuftion gu heben, ift bie 3Xuf=
gäbe ber fittematograbhüchen Sramaturgie.

Kleine Rino-Hacfyricfjten
Saê neue bernifche Äinemato»

grabbenge feg unb bte bagugebörige SSerorb«
nung treten am 1. Suli in ßraft. 9Kit biefem
Seitbunft tritt auch ber fantonale tfontroll6eamte
fein 3lmt an.

Ser toiffenfchaftliche ^bototeebnifer $aul
gaulftich in fieibgig hat eine neue g a r b e n r a »

ft e r b l a 1 1 e erfunben, toelche finematograbbifebe
aiufnabmen in garbeit geftattet.

r
Orient -Cinéma
Haus Du Pont - Tel. 7684 - Bahnhofplatz

Programm von Mittwoch 20. bis Dienstag 26. Juni

Enb&ater
Zürichl Weinberqatr. Teleph-905*

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 20. bis inkl. 26. Juni 1917

3 Akte 3 Akte

Das Findelkind
Die Tragödie einer späten Liebe

Der Spassvogel
Ein heiteres Lustspiel in 4 Akten

ALS HAUPTDASTELLER IN :

FRÄULEIN G I G ETTA
die italienische Künstlerin

Deutsche und
französische Kriegsberichte und das übrige Programm

Vom 20. bis inklusive 26. Juni
Telegramm Soeben von Rom eingetrofien Telegramm

Die 10.

Riesenschlacht am Isonzo
Die italienische Frühjahrsoffensive 1917
L'offensive Italienne du Printemps 1917

Alleinaufführungsrecht. Einzigste Original-Aufnahme
des italienischen Generalstabes

Die Kinooperateure in Lebensgefahr Der Herzog von Aosta
an der Front 600 km Schützengräben vom adriatischen Meere
bis zum isonzo Im Sperrfeuer während eines Angriffes Bei
Hudi Log Explosion eines Geschosses im Friedhof von Götz
Angriff mit Brandgranaten Explosion von Bomben Der heiss-
umstrittene Monte Nero Kampfe über dem Wolkenmccr in 3000 m

Höhe Das Ringen im ewigen Eise

5 Akte Neu für Zürich 5 Akte
M I A M A Y

in ihrer letzten Novität:
DIE SILHOUETTE DES TEUFELS

3 Akte 3 Akte
HEIRATSBUREAU LINDENBAUM

Urtolles Lustspiel mit
SCHADCHEN

4 AKTE! 4 AKTE!

Die beliebte Künstlerin

Henny Porten
in ihrem besten Werk:

Abseits vom Glück

2 AKTE! 2 AKTE!

Das Taschentuch
Höchst spannendes Detektiv-Drama

Eden- Lichtspiele
Rennweg 13

Vom 20. bis inkl. 26. Juni 1917:

Stuart Webbs
in dem 5 aktigen Meisterwerk:

DER HILFERUF
Wieder einmal wurde ein von
Verbrecherhand äusserst kunstvoll

und dicht geknüpfter Knoten
von dem genialen Detektiv
StuartWebbs spielend leicht

entwirrt

Eine Perle heiterer Filmkunst:

Blondköpfchen
Französ. Lustspiel in 3 Akten

Von einer reizenden Künstlerin dargestellt, ist diese
köstliche Verwechslungskomödie des Beifalls

im voraus sicher,

sowie das übrige Beiprogramm

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

Vom 20. bis inklus. 26. Juni 1917:

4 AKTE ERSTAUFFÜHRUNG 4 Akte

des grossen Detektiv- und Schmuggle r-Romans

Das Geheimnis des Sees
qder:

DIE DIAMANTENSCHMUGGLER
verfasst von H.C.Heiland. In der Hauptrolle:
Alwin Neuss. Als Meister-Detektiv : Tom Shark

5 Akte FAMIL1ENTRAGODIE 5 Akte

Regina Badet
in dem grossen Filmwerk:

DIE RACHE oder: LEBENDIG BEGRABEN
Nach dem Roman von Marie Corelli

Ginema ZÜTCherhof
Bellevueplatz Sonnenquai

Vom 21. bis inkl. 27. Juni 1917

Die Besteigung des Gornergrates
Interessante Naturaufnahme

Nur nicht heiraten
Reizendes Lustspiel in 3 Akten

In der Hauptrolle die beliebteste Filmschauspielerin:

Henny Porten
Reizend Amüsant!

Merkwürdige Meerestiere
Wissenschaftliche Naturaufnahme

5 Akte! 5 Akte!.

Der Hochzeitsmarsch
Prachtvolles Gesellschaftsdrama, in der Hauptrolle:

Lydia Borelli

Kinematographie Runösthau.

Gemeinnützige Iilms.
Der Kinematograph ist berufen, auf dem

Gebiete der Gemeinnützigkeit eine hervorragende Rolle
zu spielen. Es ist eine unbestreitbare Tatfache,
daß viele Gefellschaftsschichten vom Leben derjenigen
Mitmenschen, die unter anderen Lebensbedingungen

und Verhältnissen stehen, keine Ahnung haben.
In dieser Hinsicht wirkt der Kinematograph
verständigend, vermittelnd. Wenn er es in der
schätzenswerten Absicht tut, die Notwendigkeit einer
gewissen Annäherung der sozial sich entgegenstehenden

Volkskreise zu beweisen, dann ist schon diese
Arbeit des Kinos gemeinnützig. Aber der Film
kann auch derart beschaffen, sein Inhalt so
vortrefflich aufgebaut sein, daß er sich damit in den
eigentlichen Dienst hervorragender sozialer Ideen
stellt. Bereits haben einige kinematographische
Kunstwerke mit gutem Erfolg die Bekämpfung des
Weißen Sklavenhandels aufgenommen und dem
staunenden Publikum gezeigt, in welch raffinierter
Weise heute noch Kinder und Mädchen zu
niederträchtigen Zwecken verschleppt werden. Nun hat
auch die deutsche Gesellschast für Mutter- und
Kindesrecht den Kinematographen in Anspruch genommen,

um für ihre hervorragenden sozialen
Bestrebungen zu werben. Und so werden nach und

nach Wohl alle diese auf ein stolzes Ziel hinarbeij--
tenden Vereinigungen dazu kommen, die Notwendigkeit

ihrer Arbeit dem gesamten Publikum im
Bilde vor Augen zu führen. Die gemeinnützigen
Films reden eine eindringliche Sprache. Sie
vermögen eindringlicher als Flugschristen zu zeigen.
wo die größte Not und die Verzweiflung zu suchen
ist, wo die Sorge nagt, während anderswo wieder
Schlemmerei und übertriebener Lurus zum öffentlichen

Aufsehen mahnen. Der soziale Film redet
denen, die auf des Daseins Höhen ein von Sorgen
unberührtes Leben führen, ins Gewissen, spornt
sie an, mitzuhelfen an der großen Arbeit, auch in
die verlassensten Herzen Sonnenstrahlen zu
entsenden und in die tiefsten Tiefen menschlichen
Elendes ein Minimum von Frohmut und Lebensfreude

hineinleuchten zu lassen. Der Film kann
aber auch zu den Massen sprechen und ihnen
beweisen, daß die schlimmen Zustände, die sie allen
denen zutrauen, welche ihrer Ansicht nach in
übermäßiger Weise sich am Dasein beteiligen, nur
einer geringen Zahl von gewissenlosen Personen
zum Vorwurf gemacht werden können, und zwar
gewöhnlich nur solchen, die auch unter anderen
Verhältnissen eine Gesinnung gezeigt hätten, die
ihrer verbrecherischen Richtung entspricht. Der Film
beweist, daß die Verbrechen, welche der bedrängte
Mensch gegen den Besitzenden verübt, ein Pendant
finden bei denjenigen Besitzenden, welche sich durch
ihre Lebensart am Volke vergehen. Und wie man

von einem verbrecherischen Gliede der Gesamtheit
nicht auf die Verdorbenheit dieser schließen

darf, so wenig darf der besitzenden Gesellschaft
das Verbrechen Einzelner unter ihnen als
Gemeinsamkeitsvergehen angerechnet werden. Mit
der Darstellung dieser Verhältnisse, in der
Absicht, diese Irrtümer in der Auffassung der sozialen
Zustände zu beheben, die Gesellschast in dieser
und jener Richtung zu veranlassen, mitzuarbeiten
an den großen Aufgaben, jedem sein Dasein
erträglicher zu machen und so für die Menschheit
das möglichste Maß von Zufriedenheit und
Lebensgenuß herauszuholen, unternimmt der
Kinematograph ein wahrhaft gemeinnütziges Werk, Es
auszubauen, es den Strömungen der Zeit
angemessen zu gestalten und so das Niveau der kine-
matographischen Produktion zu heben, ist die Ausgabe

der kinematographischen Dramaturgie.

Meine Rino-Nachrichten
Das neue bernische

Kinematographengesetz und die dazugehörige Verordnung

treten am 1. Juli in Kraft, Mit diesem
Zeitpunkt tritt auch der kantonale Kontrollbeamte
sein Amt an.

Ter wissenschaftliche Phototechniker Paul
Faulftich in Leipzig hat eine neue Farbenra-sterplatte erfunden, welche kinematographische
Aufnahmen in Farben gestattet.

Vnvnt-Vinems
t-lsus Ou Pont - 1'6l.76S4 - Sànofplgt?

Programm von IVlittwock 20. bis DienstaZ 26. /uni Lörick 1 V/àderoà °seiepr>L()5>r

VIZfMPÎS-Iîino
Laknkokstr-. 51 Aler-cstoàrn ?<zlàg,r>st.r-. 1

Vom 20. bis inkl. 26. juni lSl?

3 às 3 às
Das ^incjelkincj

Die Iragociie einer späten l.iebs

Oer LpZZZvoZel
Lin beitsres Lustspiel in 4 Eliten

/i.l.8 tt^UPID^8ILLl.LPM:

ciie italiem'scbs Künstlerin

Deutscbe uncl

kranásiscks i^risgsbsrickts uncl cias übrige Programm

Vorn 2l>. bis inklusive 26 )uni

^jesenscklZckt am Ison^o
Die italisniscke l^rükjabrsoifensive l9l7
L'offensive Italienne clu printemps l9l7

^lleinaukkükrungsreckt. Linzugsts Onginal-^utnakms
cles italisniscken öeneralstabes

5

DIL 8Il.bI0ULIIL DL8 ILUk'LL8
3 àe Z àe

8cn^DL«LN

4 >VNIL! 4 /^IL!
Oie beliebte Künstlerin

I^lenn^ Porten
in ikrem besten ^Vsrk:

Abseits vom Olück

2 ^IL! 2 âL!
Das lasckentucli
bläcbst spsnnencies Detsktiv-Drama

L ll v N - I-icktspiele

Vom 20. bis inkl. 26. luni 1917:

Ztuart V/ebbs
in clem Zâktigsn IVIsister^vsrk :

Wiscisr einmai vurcls sin von
Verbrscberbancl äusserst kunstvoll

uncl clickt gsknüpktsr Knoten
von cism genialen Detektiv
8tuart^Vsdbs spiel enci leickt

entwirrt

Lins perle keitsrer Filmkunst:

Llonäöpfeden
Lran^ös. Lustspiel in 3 ^ktsn

Von einer rsi?sncien rxünstlsrin clargsstellt, ist clisse
köstlicks Vervscnslungskomöclis ciss lZsitalls

im voraus sicksr,

sovie clas übrige keiprogramm

Uvlttdülmv
Lsclsnsrstrssss 14

Vom 20. bis inKlus. 26. juni l9l7:

4 /^?L LP8I^ULMbIKUNQ 4 àe
cles grossen Detektiv- uncl 8ckmuggls r-pomans

vas (Zekeimà äes 8ees
qcler-

verfasst von iL L. bl e i I an cl. In cler biauptrolls:
^lvvin INSULS, ^Is Msistsr-Dstektiv : lorn 8kark

5 às L>MILILNIP^QODIL 5 àe

l^eZina IZaciet
in cism grossen Lilmverk!

k^LNl2 ocier: I^kiMVIQ krlQ^KM
?iack cism poman von Narie Lorslii

rZsIievusplst^ Sonnsnqusi

Vom 2l. bis inkl. 27. luni !9l7

Die öesteiZunZ cles Qornergràs
Interessante I^aturauknakms

I^lur nià keiraten
pàenclss Lustspiel in 3 àtsn

In clsr ttauptrolls äis beliebteste filnisckauspislerin:

I^lenn^ Porten
pei?sncl Amüsant!

jVlerkvvürcliiZe lVieerestiere
^Vissensckattlicks I^aturauknakms

S às! S às l
Oer ^0ck?eitsm3rscri

pracktvollss cZessllsckaitsclrama, in cler blauptrolls:

I^^âia Koreiii
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